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Liebe Leserinnen und Leser,

mit der dritten Ausgabe der Stadtteilzeitung wollen wir Sie über Ge-
schehenes und Geplantes im Sanierungsgebiet Barmbek-Nord S1, 
Fuhlsbüttler Straße informieren. Einiges ist passiert – der Aktionstag 
»Pudelmützen unter Palmen«  des Sanierungsbeirats hat mit feurigen 
Sambaklängen und warmen Mützen die Vorweihnachtszeit aufgeheizt 
und auch um den Barmbeker Bahnhof gibt es heiße Diskussionen.
Für 2008 ist der Umbau des Neuen Stadtplatzes und des Museumsho-
fes südlich des Wiesendamms geplant. Eine Erläuterung zum aktuel-
len Stand der Entwurfsplanung für die Bereiche finden Sie im Mittel-
teil der Zeitung. 
Und auch auf dem Kinderspielplatz an der Schwalbenstraße sowie im 
Grünzug zwischen der Fuhlsbüttler Straße und der Steilshooper Stra-
ße ist ein markanter Baufortschritt zu verzeichnen. 
Nach Abschluss dieser ersten Baumaßnahme im Rahmen des Sanie-
rungsverfahrens ist eine offizielle Eröffnung des Spielplatzes inklusive 
des neuen Spielhauses geplant, um das Ergebnis der hohen Beteili-
gung bei der Planung gemeinsam zu feiern.

Zu der Veranstaltung werden wir gesondert einladen und im Stadtteil 
informieren und hoffen auf Ihr Kommen.

Ihr Redaktionsteam
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Pudelmützen unter Palmen
 

Schließlich wurden die Palmen an Masten gebunden 
und die wasserlöslichen Objekte unter ein vorste-
hendes Dach verbracht, denn Regen kündigte sich 
ebenfalls an. Standfest waren zum Glück die Sam-
bamusikerinnen – und auch bestens gelaunt. 

Der Klang der Trommeln lockte 
kleine und große Passanten an. 

Viele Pudelmützen 
wurden verteilt, Zei-
tungen des Sanie-
rungsbeirates, Flyer 
und Sanierungspläne. 
Den Barmbekern steht 
die grüne Pudelmütze 
mit der roten Auf-
schrift hervorragend, 
auch der Polizei: 

Am Sonnabend, 1.12.2007 veranstalteten der SA-
NIERUNGSBEIRAT und die ZINNSCHMELZE eine Ak-
tion an der Fuhlsbüttler Straße. Die Vorbereitungen 
begannen schon um 9.30 Uhr mit dem Beladen der 
Fahrzeuge vor dem Stadtteilbüro in der Hellbrook-
straße: Zelt, Tische, Stühle, Palmen, Mützen, Zei-
tungen, Flyer …
Der Aufbau am Grünzug, der zum Spielplatz an der 
Schwalbenstraße führt, wurde von den engagier-
ten Mitarbeitern zügig vorangetrieben, während 
der Wind allerdings – wie vorhergesagt - zunahm. 
Kaum stand das Zelt, da flog es auch schon davon. 
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erartikel gemacht hat. Zurzeit gewinnen die Mützen 
mit jedem Tag wie Gedenkmünzen an Wert, weil 
man sie nicht nachbestellen kann. 
Finanziert wurde die Aktion aus dem Verfügungs-
fonds des Sanierungsbeirates, der die Lebens- und 
Aufenthaltsqualität im Sanierungsgebiet, das vom 
Osterbekkanal bis zur nördlichen U-Bahnbrücke 
über die Fuhlsbüttler Straße reicht, steigern möch-
te.

Für den Beirat

Michael Iderhoff

Der kleine HSV-Fan musste sich allerdings erst 
überwinden, seine HSV-Mütze eine Zeitlang abzule-
gen.
Es gab viele Gespräche der Beiratsmitglieder mit 
den Anwohnern – über die Grünzone, den Spiel-
platz, die Fuhle und die Renovierung des Bahnhofs 
- ein wichtiges Thema, denn der Umbau verzögert 
sich, obwohl die Deutsche Bahn und die Hochbahn 
ihre Gelder schon bereithalten. Nun liegt es am Se-
nat der Freien und Hansestadt Hamburg, den Bau-
beginn zu ermöglichen.
Schade finde ich nach der Aktion nur, dass (noch) 
niemand die Mützenidee aufgegriffen und zum Dau-

Gelernter Buchdrucker

»Jetzt komme ich viel leichter ins Museum und 
habe alles, was ich brauche, um die Ecke!« sagt 
Günter Poppenborg, Neubürger in Barmbek und 
einer der bekanntesten Ehrenamtlichen in der Ab-
teilung Grafisches Gewerbe im Museum der Arbeit.
Der gelernte Buchdrucker kam aus dem Ruhrgebiet 
nach Hamburg, arbeitete jahrelang bei Girardet 
in Essen an der Tiefdruckrotation und wechselte 
schließlich zu Springer nach Ahrensburg – insge-
samt 40 Jahre Arbeit im Tiefdruck. Ob Günter noch 
im Museum sei – werden die Vorführer und Eh-
renamtlichen in der Druckabteilung häufig gefragt 
– und nicht nur viele Kontakte zu Fachleuten aus 
dem grafischen Gewerbe entstanden so, sondern 
auch viele Maschinen, Geräte, Papier, Druckfarbe 
wanderten ins Museum für die Vorführung der über 
500 Jahre alten Buchdruckkunst mit Bleilettern. 
Nach seiner Pensionierung war G. Poppenborg jah-
relang der Vorsitzende und die Seele des Kunstver-
eins Ahrensburg und führte gleichzeitig im Museum 
zahlreiche Schülergruppen durch die Schwarze 
Kunst im Museum, ließ Kinder und Erwachsene am 
Tretiegel Postkarten drucken, auf einer Andruck-

Günter Poppenborg

presse Palakte mit ihren Namen setzen oder an der 
Kniehebelpresse nachvollziehen, wie sich die Druk-
ker früher anstrengen mussten.
»Anlässlich der Ausstellung »Schönste deutsche 
Bücher« haben wir jahrelang Vorführungen ge-
macht – nette Lesezeichen gedruckt mit dem eige-
nen Namen«. 
Nach dem Tod seiner Frau und längerer Krankheit 
ist Günter nach Barmbek gezogen, fährt mit dem 
Rad täglich ins Museum und an den Osterbek-Kanal 
und hat ganz neue Qualitäten des Stadtteils ent-
deckt: zum Arzt, zum Einkaufen, zum Schmökern 
ist es nur um die Ecke und zur Entspannung kann 
man im Stadtpark radeln.

Michael Iderhoff
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Der Neue Stadtplatz und Museumshof

Bereits in den ersten beiden Ausgaben der Stadt-
teilzeitung berichteten wir vom Neuen Stadtplatz 
und Museumshof. In den zurückliegenden Mona-
ten sind die Planungen weiter vorangeschritten. 
Im Rahmen des Sanierungsverfahrens haben eine 
Vielzahl an wichtigen Beteiligungsgesprächen mit 
den Eigentümern der Flächen und deren Mietern, 
den zuständigen Behörden und Ämtern, dem Sa-
nierungsbeirat, den Bürgerinnen und Bürgern sowie 
den Marktbeschickern stattgefunden.

Die in den Beteiligungsprozessen hervorgebrach-
ten Anregungen werden  untereinander fachlich 
abgewogen und geprüft und wenn möglich  in die 

Entwurfsplanung eingebracht. Das in der letzten 
Ausgabe dieser Zeitung vorgestellte Grobkonzept 
wurde auf diesem Wege weiter detailliert, so dass 
ein auf den Entwürfen des Büros Weidinger Land-
schaftsarchitekten basierendes Konzept entstand. 
Die vielfältigen Wünsche der Betroffenen wurden 
soweit möglich beachtet. Das Ergebnis des abge-
stimmmten Entwurfs soll im Frühjahr 2008 inner-
halb des Bezirkes und der Fachbehörden durch das 
Bezirksamt Hamburg-Nord schlussverschickt wer-
den.

Die neuen Platzansichten
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Die Marktbeschicker sollen während der Umbau-
phase  vorübergehend in die Maurienstraße um-
ziehen, mit dem Ziel, dass sie zur Wiedereröffnung 
des Marktplatzes auf die bekannte Fläche zurück-
kehren. 

Von bedeutendem Interesse für die Anwohner ist 
außerdem die Parkplatzsituation in ihrem Stadtteil. 
Wie bereits in der Ausgabe Nummer Zwei berichtet 
wurde, wird das Parken auf dem neu gestalteten 
Marktplatz in Zukunft nicht mehr gestattet sein. 
Während dort ca. 50 Stellplätze entfallen, konnten 
jedoch ca. 100 neue, geringfügig kostenpflichtige 
Stellplätze auf der Fläche Fuhlsbüttler Straße/Ecke 
Maurienstraße als vorübergehende Zwischenlösung 
geschaffen werden. Ein Teil davon wird in Zukunft 
für Dauerparker reserviert sein. Hier gibt es der 
Aussage des Beschäftigungsträgers und zukünfti-
gen Betreibers der Fläche, Zukunft Arbeit e.V., zu-
folge die Möglichkeit, sozial verträgliche Stellplätze 
zu beantragen. Nähere Informationen hierzu erhal-
ten Sie vor Ort. 

Die Bewohnerinnen und Bewohner Barmbeks kön-
nen sich darauf freuen, schon recht bald den Neuen 
Stadtplatz und Museumshof zu nutzen, denn sämt-
liche Freiflächen werden auch weiterhin öffentlich 
begehbar sein. Für kleinere  Veranstaltungen bie-
tet sich in Zukunft der Bereich westlich der Zinn-
schmelze an. Für größere Events steht wie bisher 
der Museumshof und der Neue Stadtplatz zur Ver-
fügung. 

Ein Wegeleitsystem aus Hinweisschildern und Info-
tafeln wird dann den Besucherinnen und Besuchern 
die Orientierung auf dem Gelände erleichtern. 
Einen wesentlichen Anteil zur Besucherführung wird 
auch die Beleuchtung beitragen. Neben der aus-
reichenden Wegebeleuchtung auf dem gesamten 
Areal sollen die historischen Fassaden der Gebäu-
de sowie die Ausstellungsobjekte und der Eingang 
zum Museum in Szene gesetzt werden. Das für den 
Neuen Stadtplatz und Museumshof vorgesehene 
Beleuchtungskonzept beinhaltet Eingangsleuchten 
am Museum, die Effektbeleuchtung einiger Fassa-
den, Bodenleuchten für die auf dem Gelände be-
findlichen Objekte, Stelenleuchten für dunklere Be-



Dre i
nummeR

AUSGABE 3, APRIL 2008 7

L

L

11.47

11.37
11.3811.3911.39

11.15

11.49

11.41

9.50

9.36

11.26

11.52

11.43

11.46

11.4311.42

11.44
11.45

11.42

11.56

11.51

11.45

11.46

11.7911.72

11.06

11.06

11.40

11.43

11.34

10.80
10.69

11.45

11.64

11.73
11.63

11.36

11.16

11.55

7
11.32

11.50

11.41

69

9.70

.10

30 10.11

10.51

10.61
10.48

10.67

11.43

11.48

11.58

55

11.44

10.42

10.41
10.40

10.38

9.08

9.54

9.45

9.25

9.58

9.92

9.66

9.16

10.04 10.05

9.72

9.96

10.66

10.24 10.43

10.44

11.37

10.71

10.72

11.33

10.61

10.36

10.10

9.69

9.55

9.55

9.21Bestand 9.30 Bestand

9.24

9.12

9.15

9,13 Bestand

11,43

10,45

9,68

11,41

10,73

10,85

11,34

11,42
10,43

10,60

10,75

9,20

9,25

9,60

9,40

9,40

9,45

11,50

10,75

10,85

11,46

11,34

2
%

2
%2
%

10,73

2,
5%

10,77 OKM

13,16 OKM

10,48

10.325

10.395

10.574 10,57

10.098

,987

9,554

9,592

9,592

9,578
9,602

9,925
9,925

10,932

9,944

3
%

2,5
%

9.27

10,45

2%

9,40

0

9,20

11.35

11.38

11.34

11.39

1
1
,8
2
O
K
M

11.39

11,30

2%

11,40

11,27

10,85

11,45

1
1
,8
2
O
K
M

11,15

10,90

11,41

11,30

11,41

11,40

11,3411,34

2%

2%

2%

2%

2%

11,30

11,45

11,35

2
%

10,40

2
,5
%

10,50

10,35 10,35 10,50

10,58
2,5
%

2,5 %

3
%

9,45

2
,5
%

2
,5
%

4
%

3
%

9,55

3
%

9,47

9,62

9,40

9,46
9,46

9,43

9,58

9,73

9,75

9,60

9,70

9,40
2,5%

9,75

9,80

9,80

10,00

1,5
%

10,75

10,37

10,52

2,
5%

2
%

2%

2,5
%

2,5
%

1,5
%

2
,5
%

2
,5
%

2
,5
%

2
,5
%

2
,5
%

2%

2%

Lade-
rampe

Rampe

K

Neue Fabrik/ Museum der Arbeit IV

Torhaus I
Steindruckerei

Globetrotter IV

Fuhlsbüttler
Straße

M
au

ri
e
n
st
ra
ß
e

1

IV

3

13

19

21

KS 80
SW
9,47

KS 80
SW
10,46

D
P
O

D
P
O

D
P
O

DTK

Neuer Stadtplatz Barmbek

Marktplatz 1.500 qm

Fußgängerüberweg neu

Planung wfw Nord Consult

Sitzbank

Eingang
Elektrischer
Betriebsraum

M
a
u
e
r
n
e
u

Parkplätze Globetrotter bestehend

KS 80
RW
9,54

KS 80
MW
9,71

KS 67
RW
9,28

KS 80
RW
9,94

KS 80
9,69

KS 80
RW
9,54

KS 80
SW
9,50

KS 80
SW
9,96KS 80

RW
9,93

KS 80
RW
10,03

S
c
h
ie
b
e
to
r
R
ü
c
k
b
a
u

n
g
e
r
L
A

Kein öffentlicher Eingang

Kein öffentlicher Eingang

M
auer

neu

schließbare Poller

Temporärer Ausgang
Café MdA

Temporärer Ausgang
Café MdA

Temporärer Ausgang
Café MdAZugang zum Aufzug

Eingang Treppenhaus MdA

Haupteingang MdA/ Neue Fabrik

Kassenbereich

NotausgangFeuerwehr

Anlieferung Ausstellungshalle

Anlieferung Ausstellungshalle

Feuertreppe

Eingang AufzugAnlieferung Ausstellungshalle

gang
elze

Treppe neu
4 Stufen
14/ 35

DTK

Skatebank

Borstein absenken

1
6
Fah

rrad
b
ü
g
elB

e
stan

d
A
b
b
ru
ch

/
2
8
Fah

rrad
b
ü
g
elneu

Technikfeld für neue
Verteilerkästen
Telekommunikation,
Stromversorgung,
Wasserversorgung

weiterer Verlauf
Stromleitung unbekannt

Ein- und Ausfahrt

Marktplatz

Verkehrsplanung wfw Nord Consult

Vorabzug vom 9.10.2007

Planung noch nicht abgestimmt

HausmeisterAnlieferung
NotausgangFeuerwehr

Werkstatt
Steindruckerei

KS 80
RW
10,60

BewegbareBanksegmente

h
ze

r
liches
ellungsstück

Entwässerungsrinne neu

Entwässerungsrinne neu

KS 80
RW
10,40

Mauer und Rasenhochbeet Bestand

5228

6103

Übersichtsplan 1: 5.000

5438

5759

217

437

1

3396

4433

2944

5321

3088

2986

3443

3440

4444

4156

4041

2858

5802

275

263

4039

4040

3686

37133712

3647

5804

3986

3984

5611

3709

3711

4815
4816

4416

5603

2118

5290

4817

4818

3987

3985

1708

378

2119
2120

1688

21212122

91

3648

3983

4899

5926

2124

5294

375

4900

5803

2123

3682

182

366

1222

3716

4898

6105

2051

5716

5959
5960

5958

1710

4918

5955

5845

380

5786

4593

5558

6106

6103

5766

5228

5686

6073

3322

4636

1221

1645

4679

21063321

5441

5151

385

955

2678

5497

958

959

961269

1377

3683

268

5337

2221

4743

901

193

1042

1996

1075

54365437

1203

1402

198

1901
1961

1962

1013

1456

1561
576

4406

2342399

2376

2525

1689

1982

1873

2218

5387

2528
2527

3439

2629

2744

4977

5390

3764

5080

404

433

2131

2647

3613

1760

430

418

3614

3762

330

5522

5514

1172

1677

4902

4945

49813755

3922 264

389

2074

5307

341

1966

2073

7

0

3336

33353210

3206

3211

3342

5417

5406

4087

3366

4086

5075

4872

3314

3383

3382

4873

5762

3384

4916

3378

154

4874

3212

3710

3328
3327

3057

3058

3429

3192

4698

5490

3431

3436

1568

2159

4696

3546

3160

5730

4688

2130

394392
2158

4689

2101

5700

2157

5632

6099

3548

4690

5731

5652
2156

5518

2155

6030

5439

2148

2147

2524

5639

2152

2521

6063

3542

4691

2153

2154

176

3539

5143

3541

6064

3540

3775
3773

3046

3774

4694

3059

3375

1615

185

1566
4915

5793

2459

2981

2980

2983

2982

422

436

3645

5393

3643

3268

3001

3267

3265

2957

3002

2484

2689

2577

2345

421 2775
2774
2533
2534

2536
2535

2537
2487

2582
2581

2584
2583

2585
5703

5746

2488

2500

2491

3100

2570

3101

2546

2548
2549

2635

2411
2634

2538
2539
2540
2541
2542

2543

2545

3103

6100

2211

2150
2636

2904

2409

2571

2547

2532

3104

5764

2910

4835

3388

2529

2531

2493

3234

5276

4610

1719

3236

3235

3674

4608

4609

3238

2568

1720
2567

3451

1983

3452

3411

2501

2349

1560

3401

2496

5889

3669

3668

3129

2495

2494
2213

1705

2399

5032

2482

2360

2170

616

907

2398

911
910
909
908

2363

2361

4957

915

914

2300
2369

2353

2368
2367
2366
2365
2364

2362

2359

912
913

5778

5838

5939

19861210

5615
201

260
309

1987
900

4829
4828

1718

203

1265

2441
1264

5721

1717

1270

1196

5286

3213

3316

reiche sowie drei größere Masten 
mit zuschaltbaren Leuchten für 
Events. Mit Hilfe dieser Kompo-
nenten wird sich in Zukunft eine 
angenehme Atmosphäre einstel-
len, die zum Verweilen einlädt 
und gleichzeitig die historische 
Bedeutung der Architektur be-
tont.

Um den industriellen Charakter 
der Fläche zu erhalten wird ne-
ben Asphaltbereichen (Wege, 
Eingangsbereiche) weiterhin das 
ursprüngliche Raubrockenpflaster 
verwendet. 
Für die auf dem Neuen Stadt-
platz vorzunehmenden Rodungen 
des Vegetationsbereichs wird es  
Ersatzpflanzungen geben. Dies 
betrifft auch den Vegetationsbe-
stand auf dem Museumshof.

Es ist geplant im Herbst 2008 
mit den  Baumaßnahmen zu be-
ginnen. In Abhängigkeit von den 
vorhandenen Altlasten wird man 
während einer vorgesehenen 
Bauzeit von ca. sechs Monaten 
die Veränderungen mitverfolgen 
können.

Die Redaktion



Dre i
nummeR

N E U E S  R U N D  U M  D I E  F U H L E8

Umbau des Barmbeker 
Bahnhofs JETZT!

Der U/S-Bahnhof Barmbek, wichtigster Verkehrs-
knotenpunkt für Barmbek-Nord und die benachbar-
ten Stadtteile und gleichzeitig der Bahnhof mit den 
drittgrößten Fahrgastzahlen in ganz Hamburg, ist 
schon lange ein Ärgernis. Bereits in den neunziger 
Jahren wurde er von vielen im Stadtteil als hässlich 
empfunden:
Da ist der ungepflegt wirkende Busbahnhof, der 
keine Hinleitung zur Fuhle darstellt, sondern eher 
eine Barriere. Die Außenfassaden zeigen Ausblü-
hungen, Rauchspuren (vom Bombenkrieg?), wilde 
Plakatierungen und unbeholfene Graffiti.
Da ist der problematische Fußgängerübergang vom 
Bahnhof zur »Insel«, von der die Busse in südliche 
Richtung abfahren.

Wer durch den Bahnhof hindurch will, muss erst 
eine Treppe hinauf, dann eine Treppe hinunter - ein 
Hindernis für Rollstuhlfahrer, Benutzer von Gehhil-
fen und Eltern mit Kinderwagen.
Die Spitze ist der zweite Bahnsteigzugang gegen-
über von Globetrotter. Der Gang wird wenig ge-
nutzt, er ist unübersichtlich und am Abend unheim-
lich, vor allem sein Geruch lässt auf die hauptsäch-
liche Nutzung schließen.
Die Anforderungen an einen Umbau, die sich ganz 
logisch daraus ergeben, sind spätestens seit Ende 
der 90er Jahre bekannt und entsprechend gab es 
längst einen Ideenwettbewerb und daraus folgend 
Entwurfsplanungen, die fertig in der Schublade 
liegen. Doch was sich seither auf politischer Ebe-
ne tut, ist ein trauriges Kapitel in der Geschichte 

der reichen Stadt Hamburg. Ab und zu engagierte 
sich ein Zeitungsredakteur, der mal am Barmbeker 
Bahnhof umsteigen musste. Die letzten Bausena-
toren verbreiteten daraufhin ein bisschen Aktivität, 
dann kehrte wieder Ruhe ein. Der Bahnhof und sein 
Umbau ist wohl zu klein, der Stadtteil zu unwichtig, 
ein großer Prestige-Gewinn nicht drin, die Situation 
mit zwei Bahngesellschaften in einem Bahnhof zu 
kompliziert, große Kräfte aus der Wirtschaft en-
gagieren sich nicht (wie bei CCH und S-Dammtor, 
Messe GmbH und U/S-Sternschanze, AEZ und S-
Poppenbüttel, Hafencity und U 4).
Im Januar 2008 versuchten Einrichtungen, Gewer-
be und Bürger aus Barmbek-Nord, Druck auf den 
Senat auszuüben, damit dieser bitte Politik mache 

und das Thema wieder auf die Tagesordnung neh-
me. Sie sammelten in Windeseile mehrere tausend 
Unterschriften zur Übergabe an den amtierenden 
Stadtentwicklungssenator Herrn Gedaschko. Unter-
stützt von einer ungewöhnlichen Aufmerksamkeit 
der überregionalen Medien für unseren Stadtteil 
scheint dieser kleine Kraftakt zum Erfolg geführt zu 
haben.
Denn der Senator brachte zur Bürgersprechstun-
de am 12.02. das Versprechen mit, 24,5 Mio Euro 
für die Baumaßnahmen seien nun gesichert und es 
solle in diesem Herbst mit dem ersten Bauabschnitt 
am Wiesendamm begonnen werden.
Wir werden sehen, wann der erste Bagger kommt.

Sonja Engler
Zinnschmelze / Barmbeker Ratschlag
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Die Bumerangschöpfer

Wer weiß besser, wie 
eine coole Schule 
aussieht, als Schüler?

Schüler und Schülerinnen der Kooperativen Ge-
samtschule Benzenbergweg durften im letzten 
Sommer unter dem Motto »Pimp my school!« Ideen 
entwickeln, die den Schulalltag schöner gestalten. 
Für die drei besten Ideen gab es Zuschüsse für die 
Klassenkasse: 300, 200, 100 Euro - je einmal für 
die Klassen 5 bis 7 und 8 bis 12. 
Die Jury waren die Schüler selbst: alle Klassenspre-
cher und ihre Vertreter.
Die Klassen bewiesen Kreativität, Fleiß und gro-
ßes Interesse an ihrer Schule. Liebevoll wurden 
Modelle gebaut, Plakate gestaltet, Mappen an-
gelegt. Einige der 100 Vorschläge waren nicht 
realisierbar: Tennisplätze und Schwimmbäder 
hatten leider keine Chance. Da aber oft gera-
de diese Ideen besonders toll gestaltet wurden, 
gab es einen Sonderpreis für die kreativste nicht 
realisierbare Idee. Alle Vorschläge wurden in der 
Schule ausgestellt und von Schülern, Lehrern und 
Eltern besichtigt.
Die Ideen der Gewinner wurden zügig umgesetzt. 

Sofort nach den Sommerferien wurde der Beach-
Volleyballplatz am Langenfort eingeweiht. Auch die 
Fußballtore auf dem Schulhof am Benzenbergweg 
standen bald. Und nun kann auch die neue Sitzek-
ke am Langenfort genutzt werden. Wenn es mal 
gerade nicht graupelt oder stürmt, lohnt sich auch 
im Winter ein Probesitzen auf der »Bumerang-
Bank«. Hier kann bei schönem Wetter Unterricht 
stattfinden. Die obere der beiden Bänke kann auch 
als Tisch genutzt werden. Man darf natürlich auch 
einfach nur drauf sitzen und entspannen. Der Name 
entstand während der Planung mit dem Designer 
Markus Brügger aus Höxter - aufgrund der ge-
schwungenen Form, die an einen Bumerang erin-
nert.

Gesamtschule Benzenbergweg / Michael Iderhoff
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10 Fragen an 
Annemarie Weidemann

Was ist für Sie das Besondere an Barmbek? 
Barmbek ist ein Stadtteil mit gewachsenen Wohnquartieren, die 
sich bis heute in ihrer Struktur nur wenig geändert haben.  
Jetzt stehen wir vor einem spannenden Umbruch bzw. einem 
Aufbruch in ein neues »Zeitalter«. An allen Ecken werden neue 
Projekte angefasst. Die Fuhle im Zentrum des Sanierungsgebie-
tes soll attraktiver werden, Barmbek wird einen Stadtplatz erhal-
ten und endlich soll auch der Umbau des Barmbeker Bahnhofs 
angepackt werden. Die hochwertigen Neubauvorhaben runden 
diese gewaltige Quartiersentwicklung ab.
Besonders beeindruckt bin ich von der großen Bereitschaft 
der Barmbeker Bürgerinnen und Bürger, der Geschäftsleute und 
Initiativen, an der positiven Entwicklung in ihrem Stadtteil mit-
zuwirken. Dies  gibt uns Sicherheit, dass gemeinsam mit den 
Menschen vor Ort die richtigen Entwicklungsschritte umgesetzt 
werden können.
Ihr Lieblingsplatz in Barmbek? 
Der fehlt mir noch. Aber ich hoffe, dass der Neue Stadtplatz im 
direkten Umfeld von Zinnschmelze und dem Museum der Arbeit 
das Flair entwickelt, das ich mir für meinen Lieblingsplatz wün-
sche.
Wie sieht es Ihrer Meinung nach in 5/10 Jahren hier aus? 
Der Barmbeker Bahnhof wird zum Schmuckstück und zum 
pulsierenden Mittelpunkt von Barmbek. Die Fuhle bleibt »auf-
gewertet« als attraktive Einkaufsmeile mit einem guten Bran-
chenmix erhalten. Auf der jetzigen Fläche des Busbahnhofes 
sind Geschäfte entstanden, die die vorhandenen Einkaufsmög-
lichkeiten bereichern. Die vielen Menschen, die hier täglich 
umsteigen, werden eingeladen, als Besucher im Stadtteil zu 
verweilen. Die neuen Wohnungen sind inzwischen mit jungen 
Menschen bezogen, die die Zukunft Barmbeks sichern helfen. 
Wünsche für den Stadtteil? 
Ich wünsche mir, dass sich die Barmbekerinnen und Barmbe-
ker für ihren Stadtteil weiter so engagieren, Teil an der Entwick-
lung haben und sich auf diesen enormen Veränderungsprozess 
einlassen. Die Attraktivität des Stadtteils mit den fertigen Pro-
jekten steigt und eine Aufwertung erfolgt. 

Was verbindet Sie mit Barmbek? 
Sehr viel. Ich bin in Barmbek aufgewachsen. Dort habe ich jah-
relang auf dem Spielplatz in der Schwalbenstraße gespielt, bin 
im Tieloh zur Schule gegangen und lebe seit fast 50 Jahren in 
Barmbek und Uhlenhorst.
Was »tun« Sie in Barmbek? 
Seit dem 1. Juni 2007 bin ich Regionalbeauftragte in Barmbek-
Uhlenhorst und Ansprechpartnerin bzw. Vertreterin der Verwal-
tung für die Bürgerinnen und Bürger, die Institutionen und die 
politischen Gremien in Barmbek-Uhlenhorst.
7. Ihr Geheimtipp für die Abendgestaltung in Barmbek? 
Einen »Geheimtipp« habe ich leider nicht. Mir gefallen sehr die 
Angebote in der Zinnschmelze, im Bürgerhaus und im Muse-
um der Arbeit.
8. Was ärgert Sie an Barmbek? 
Ich begreife nicht, und das sage ich als Barmbekerin, warum 
es mit dem Busbahnhof nicht vorangeht. Meine Kinder mochten 
schon kaum dort aussteigen. Da muss meiner Meinung nach 
jetzt unbedingt etwas passieren.
9. Was vermissen Sie an Barmbek? 
Liebevoll gestaltete Plätze zum Verweilen für jung und alt. Ru-
hezonen für Ältere und noch mehr attraktive Spielmöglichkeiten 
für Kinder.
10. Ihr Lieblingsgeschäft in Barmbek? 
Ich gehe sehr gerne in der Fuhle und der Hellbrookstraße ein-
kaufen. Dort bekomme ich in der Regel alles was ich brauche. 
Gerne kaufe ich in dem Bioladen, den türkischen Gemüseläden 
und in den sehr guten Fachgeschäften für Fisch, Fleisch- und 
Konditorwaren.

Musikalisches Highlight im Mai
Nachbarn, CC Café, Jim Block, Wein + Design.
Noch soll nicht alles verraten werden – nur so viel: 
von deutschen Liedern über jazzige Grooves bis zu 
Solosängerinnen und tanzbaren Akkordeonmelodi-
en ist für viele Geschmäcker etwas dabei.
Veranstaltet wird dieser Barmbeker Musik-Tag vom 
Bürgerhaus in Barmbek, der Zinnschmelze und der 
IG Fuhle, in Zusammenarbeit mit vielen einzelnen 
Gewerbetreibenden.
Anfang Mai wird ein ausführlicher Flyer mit genau-
en Orten und Zeiten erscheinen. Bitte achten Sie 
auch auf die Ankündigungen in Programmen, Web-
sites und Zeitungen.

www.buergerhaus-in-barmbek.de  /  www.zinnschmelze.de  /  www.die-fuhle.de 
www.Barmbek-Nord.info

Die Reihe »KulturBlüten«, seit Jahren bekannt für 
verschiedenartige und oftmals überraschende Kul-
turaktionen auf Barmbeks Straßen, steuert auf ein 
neues Großereignis zu:
Am 30. Mai wird es unter dem Motto »WeltKlang 
Barmbek« den ganzen Nachmittag lang kleine und 
größere Konzerte entlang der Fuhle geben. Beginn 
ist um 14 Uhr in der Pestalozzistraße am Bahnhof 
mit Afrikanischen Klängen. Dann wandert die Musik 
weiter nach Norden und wechselt dabei zwischen 
verschiedenen Stilen und kulturellen Traditionen.
Als Standorte für die Konzerte, die draußen vor den 
Geschäften stattfinden sollen, sind bisher geplant: 
fairground, Hertie Ecke Drosselstraße, Big Easy, 
Haspa Ecke Hellbrookstraße, Fleischerei Göpp und 
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Kennen Sie SAAR II ?

Zentral in Barmbek wohnen. Leben am Barmbeker 
Stichkanal - direkt am Wasser. Nur wenige Minu-
ten entfernt vom Stadtpark mit seinen vielfältigen 
Freizeit- und Erholungsangeboten. Viele Einkaufs-
möglichkeiten wie das Einkaufszentrum Hamburger 
Straße und die »Fuhle« nutzen. Hervorragende An-
bindungen an den öffentlichen Personennahverkehr 
durch Busse sowie U- und S-Bahnen.

Diese hervorragenden Qualitäten bietet SAAR II !

Direkt am Barmbeker Stichkanal gelegen entste-
hen im Rahmen eines Baugemeinschaftsprojekts 
53 Wohnungen. Die zukünftigen Wohnungsnutzer 
verzichten ganz bewusst auf ein Kraftfahrzeug und 
möchten ihre Vorstellungen von einem autofreien 

Wohnen verwirklichen. In 14 von den 53 Wohnun-
gen werden Menschen mit Behinderung leben. 
Der Wohnungsmix variiert zwischen 2 bis 4-Zim-
merwohnungen mit Wohnflächen von rund 45 bis 
100 m². Auf Grund der sehr großen Nachfrage sind 
bereits alle Wohnungen vergeben.

Die Baugenossenschaft FLUWOG-NORDMARK eG 

zieht nach Barmbek
… dies allerdings nicht vor dem Jahr 2010.
Im Vorwege werden alle unsere Genossenschafts-
wohnungen in der Poppenhusenstraße/Roggen-
kamp und Wiesendamm umfassend modernisiert. 
Im Innenhof der Häuser entsteht eine Tiefgarage. 

Wiesendamm - ähnlich dieser Studie wird der Blick auf die neue 
Geschäftsstelle sein

Die zweigeschossige Gewerbezeile Poppenhusen-
straße 15/Wiesendamm wird durch einen Neubau 
ersetzt. Hier entsteht ein Wohn- und Geschäftsge-
bäude, in dem die Genossenschaft dann ihre Ge-
schäftsstelle einrichten wird. Bis dahin wird noch 
viel in Barmbek geschehen.
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Highlights
Das ist los in nächster Zeit

StadtTeilGespräch Barmbek-Nord: In Barmbek auf der Bank
Am 23.04. um 19 Uhr im Gemeindesaal Tieloh 26

StadtTeilGespräch Barmbek-Nord: Barmbek im Bau
Am 18.06 um 19 Uhr im Gemeindesaal Tieloh 26

Bürgerhaus
Lorichsstraße 24a, Tel. 6304000, www.buergerhaus-in-barmbek.de

Bordun und Folk – Folksession mit Nord-Folk am 17.04. 
ab 20 Uhr

HEIMATSehen: Foto-Kunst-Aktion des Projekts HeimatSehen: 
Heimat sichtbar machen… am 22.04. ab 18 Uhr

TheaTerzett zeigt: »Mein Mann ist die Schönste« von 
Pierre Bardan am 25.,26. und 27.04., jeweils um 20 Uhr

Let´s dance tanzbar
Integralis-Institut, Stückenstrasse 74

Die etwas andere Tanzbar: Pop, Rock, World, Trance und Oldies 
jeden 2. und 4. Freitag von 20 bis 1 Uhr

Christus-Gemeinde Barmbek-Nord
Fuhlsbüttler Straße 113, www.cgbn.de

Kinderkirche auf dem Bauspielplatz Rübenkamp, Rübenkamp 29 
am 25.05., 13.07. und 14.09., jeweils um 11 Uhr;
von 15 bis 18 Uhr gemütliches Kennenlernen mit Klönen, 
Spielen, leckeren Würstchen und Stockbrot am Lagerfeuer

Museum der Arbeit
Wiesendamm 3, Tel. 4281330

Trainspotting – Amerikas letzte Dampfzüge fotografi ert von 
O. Winston Link, Ausstellung im Rahmen der 4. Triennale der 
Photographie Hamburg. Eröffnung 23.04. um 19 Uhr, Laufzeit 
24.04. bis 29.06.

Lange Nacht der Museen am 26.04. ab 18 Uhr

Kulturfl ohmarkt auf dem Museumshof am 12.04., 25.05., 28.06., 
27.07. und 31.08. jeweils ab 9 Uhr

VHS Nord
Poppenhusenstraße 12

Tag der offenen Tür mit Information, Beratung und vielen 
kostenlosen Schnupperangeboten aus EDV, Gesundheit, Kultur 
und Sprachen am 20.04. von 14 bis 18 Uhr

Zinnschmelze
Maurienstraße 19, www.zinnschmelze.de

Tanz in den Mai mit Tanz um den Maibaum im Hof und 
DJ Rod K. am 30.04. ab 22 Uhr

Lagerfeuer im Biergarten der Zinnschmelze in den Hamburger 
Sommerferien immer mittwochs ab Einbruch der Dämmerung, 
17.07. bis 27.08.

Barmbeker Hofsommer - Ferienprogramme für Kinder und 
Erwachsene auf dem Museumshof vom 11.08. bis 17.08. 
Gemeinsame Veranstaltung von: Museum der Arbeit, 
Volkshochschule, Bücherhalle, Zinnschmelze, AWO Integrations-
zentrum und Globetrotter

Barmbeker Hofsommer-Fest am 16.08., genaue Zeiten standen 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest

Auferstehungskirche Tieloh
Tieloh 22

Kindergottesdienste am 25.05., 22.06. und 13.07. um 10 Uhr im 
Gemeindehaus

Noahs Weinstube - drei gesellige literarische Abende mit Texten 
von der Antike bis zur Gegenwart am 22.05., 05.06. und 10.07. 
um 19 Uhr im Gemeindehaus

Mitsommernacht im Kirchgarten mit Tänzen, Musik und Spiel, 
Essen, Trinken und Live-Musik am 21.06. ab 18 Uhr

Sanierungsbeirat
Treffen am 10.06. um 18:30 Uhr im Stadtteilbüro in der 
Hellbrookstraße 57


